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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— — 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allerguädigſt geruht: 
Dem Erzprieſter und Pfarrer Joſeph Birnbach zu 
= Hennersdorf im Kreiſe Grotikau den Rothen Adler - Orden 
Vlierter Klaſſe, dem Wegewärter Engelbert Hanſen zu Kai⸗ 
ſerswerih im Kreiſe Düſſeldorf das Allgemeine Ehrenzeichen, 
und dem Schiffer Jacob Stüber zu Trier die Neltungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen. 
Der bisherige Kreis richter Hutmacher in Trzemes zuo ift 
num Rechtsonwalt bei dem Kreisgericht in Ahaus, und zu⸗ 
Blei zum Notar im Departement des Appellationsgerichts 
zu Münſter, mit Auweiſung feines Wohnfiges in Stadtlohn, 
ernannt worden. 


Lotterie. 
Bel der am 21. Det. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
128. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn zu 5000 Thlr. 
N auf Nr. 58.523. 5 Gewinne zu 2000 Tylr. fielen auf Nr. 
14,187 21,641 42,457 65,343 und 82,528. 

34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2700 7263 9442 
10,876 13,624 14,888 14,976 15,641 16,410 24,211 37.571 
42,533 42,904 45,903 48,385 50,012 51 122 52,827 59,760 
60,982 64,995 67,368 67.901 69.845 70 522 70,906 74,858 
75,175 77,439 85,845 86,761 92,687 92,925 und 93,030. 

62 Gewinne zu 500 Tylr. auf Nr. 3016 3094 9500 
10,485 10,869 12,066 12,185 13,881 14,648 16,161 16.170 

17,929 17,942 18,768 21.086 21,121 21,585 25,307 30,837 
81,804 33,419 36,439 36,711 37,01 37,201 38,538 39,510 
‚42,473 45,293 48,053 48,402 50,388 51,011 52,655 53,836 
337896 55,918 57.098 58,319 59,251 59,757 61.476 62,618 
78.944 82.96 70,574 70,779 75,968 76,044 76,171 77,395 
90 924 95762 84,538 84,820 85,005 85,378 88,869 89,531 

575 Gem n d 92,308. 

anne zu 200 Tylr. auf Nr. 3835 4622 7332 7982 
3 107 510,440 10 887 12,101 14,891 2,078 22,393 

2.876 21,157 25,659 26 540 28,196 29,895 29 991 30,063 
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Donnerſtag, 22. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Aal zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition 3 2) und aus⸗ 


30,244 30,322 31,093 31,442 31,604 32,874 36,993 37.804 


38,379 40,090 41,474 42,619 43,201 44,832 45.054 46,359 
46.962 51,090 53,770 56,689 56 801 57.254 59,470 69,841 
59,897 61,453 62,93 64,835 65,517 66,523 68,173 68,186 
659,923 70,740 70,812 72,215 72,681 74,683 78,690 79,111 
779,664 79,879 81,450 81,793 82,295 83,972 84,268 85,974 
88.769 9,976 91,726 91,869 92,192 und 94,155, 
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34 


ttheilungen, eine über die deutſche, die andere Über 
er rin Nach der erften hat der Graf Rech⸗ 
Deng gheutle dem 
enftaltung von ÜRinifterconferengen in Nürnberg roliſteirt. 
der Graf reiſt heute nach Nürnberg ab, wo die Minifter 
N Auswärtigen Augelegenbeiten der eingeladenen Staaten 
x als heute eintreffen. Die Heinften Staaten werden nicht 
16. Teten jein, Oldenburg wahrſcheinlich. Für Hannover 
ommt nicht der auf einer Reife begriffene Graf Platen, 
ondern der Unter⸗Staatsſecretair Zimmermann. Die 
zonferenz wird am Freitag beginnen und nicht Über drei oder 
dier Tage dauern. Gegenstände der Berathung werden fein: 
Durchführung der Reformacte und Redaction einer Collectiv⸗ 
Antwort auf das Schreiben Sr. Maſeſiät des Königs von 
Preußen vom 22. v. M. und die begleitende Depeſche des 
Herrn v. Bismarck. 
— — u— —— . —-—4 — 

Was ſich Berlin erzählt. 

Still und geräuſchlos, wie unter den jetzigen Verhält⸗ 
niſſen zu erwarten ſtand, feierte Berlin das füufziglährige 
Ger ächinißfeſt der Vollerſchlacht bei Leipzie. In den Kuchen 
wurde Gott für den herrlichen Sieg gedankt; die Schulen 
und die turnende Jugend hielten ibre festlichen Umzüge und 
ſangen patriotiſche Lieder. Die ſtädtiſchen Behörden weihten 

dem denkwürdigen Tag zu Ehren die neu erbaute, ſchöne 
Turnhalle mit feſtlichen Reden und Pflanzung einer jungen 
Eiche ein, die Theater brachten Erinnerungen aus den Fr is 
beustriegen, lebende Bilder und Kampffcenen, den Ausmarſch 
der Freiwilligen aus Breslau, Merks Schwur im Laſtgarten 
zu Berlin, die Erſtürmung des Grimmaiſchen Tyors in Leip⸗ 
dia, Blüchers Uebergang über den Rhein, die Preußen vor 
mul) und den Siegegemzug der zurückkehrenden Truppen in 
te Küaſtler wie der berüsmte Swlachteumaler Bleib» 
ich bean Steffed und der als Maler und Dich er 
ß 175 aus us er v. Blomberg, betheiligten ſich bei der 
Aufſie ie Anerdunng; auch unfere Dichter waren nicht 
müßig un ne ire poetiſche Gasen, Prologe und Epl⸗ 
loge mit der nöchigen Begeiſterunz. In den Schaufen⸗ 
ſtern der Buchhändler hatten vie kriegeriſchen Exinuerunge⸗ 
ſchriften aus den Jahren 1813—15 die ganze friedliche Lite⸗ 
ralur verdrängt. Unter den Linden waren die Helden der 
Freihenskriige mit Blun en und Kränzen geſchwückt, der alte 
Blücher, der ſcharfe Dort, der ſianende Gneiſenau, der kuhne 
ulow prangten im grünen Feſttageſchmuck, obgleich ihre Ge⸗ 
icler craſt und nachdenklich drein zu bucken ſchlenen, und als 
der Abend lam, ftrablte der Siegeswagen der Victoria auf 
dem Brandenburger Thor im eleetriſchen Licht und ihr ehernes 
Bild leuchtete im rothen Flammenſchimmer. Es wurde auch 
zu Eyren des Tages bei Kroll und an anderen Vergnügungs⸗ 
Diten gegeſſen, getrunken, die würdigen Veteranen auf öffent⸗ 
liche Kopien geſpeiſt und mancher gereimte und ungereimte 
daſt aus gebtacht. — Trotzdem und aller em fehlte die Haupt- 
ſache, der eigentliche Glanz dem Feſte — die nötige Stim⸗ 
mung, die Betheiligung des Volkes, das ſich auffallend ſtill 
 berhielt, obgleich es ſich im Innern der großen Bedeutung 
des Tages vollkommen bewußt war. . 
I Au unſerer Zeit fehlt es nicht an Kämpfen und in die⸗ 


* ugenblick eben wird die neue Wahlſchlach: geſchlagen. 
Auch hier herrſchte in den Vorverſammlungen gegen ſonſt 


reußiſchen Geſandten v. Werther die Ver⸗ 


Die zweite, der „Europe“ telegraphiſch aus Wien zuge⸗ 
gangene Nachricht geht dahin, daß die Weftmächte die von 
England vvrgzeſchlagene Baſis definitiv verlaſſen und die von 
Oeſterreich vorgeſchlagene angenommen haben, nämlich Ruß⸗ 
land mit Hinweis auf die Gefahren fortgeſetzter Weigerung 
und auf die Verantwortlichkeit file die Folgen zur Durchfüh⸗ 
rung der ſechs Punkte aufzufordern. Der Entwurf einer 
ideutiſchen Note ſei bereits redigirt und den drei Cabinetten 
mitgetheilt. Schluß Redaction und Abhandlung ſtänden un⸗ 
mittelbar bevor. 

Wien, 21. Oetober. 


London, 21. October. Der Dampfer „Bohemian“ iſt 
mit Nachrichten aus Newyork vom 12. d. in Londonderry 
eingetroffen. Nach denſelden rückten die Conföderirten nach 
dem Fort Scott und der Stadt Kanſas vor; gerüchtweiſe 
verlautet, daß General Johnſton mit 15,000 Mann zu 
Santon in Miſſiſſippi ſtehe, um dem General Roſenkranz 
die Berſtärkungen abzuſchneiden. Die Unions regierung hat 
ſehr ermuthigende Berichte von Chattanooga erhalten; die 
Verbindung zwiſchen Naſhville und Cyattanooga iſt nicht un⸗ 
terbrochen. Die Conföderirten haben in Birginien eine Be⸗ 


eine auffallende Stille; es wurde wenig oder gar nicht ge 


ſprochen, kein beſonderes Glaubensbekenntuiß von den Gans 
didaten verlangt, ſondern meiſt ſogleich zur Abſtimmung ge⸗ 
ſchritten. Dieſer Mangel an Reden verlieh den Verſamm⸗ 
lungen eine gewiſſe ernſte, faſt 165 Färbung. Nicht etwa 
Abſpannung ſchien die Urſache dieſes Schweigens, man wußte, 
um was es ſich handelt und kannte fi bereits von früheren 
Wahlen her. Faſt in allen Bezuken wurden von der liberalen 
Partei die alten Wahlmänner aufgeſtellt und wieder 
gewählt. Lebhafter ging es in den Vorverſammlungen 
der confervativen Partei her, die eine ungemeine Rüy⸗ 
tigkeit entfallete. Hier glanzten die Herren Wagener 
und Wöniger durch ipre Beredſamkeit, beſonders der Ecſtere, 
der mit anerkenuungswerther Offenheit die geheimen Wünſche 
der Feudalen verrieth. Ein vornchmer Herr fell bei dieſer 
Gelegenheit geäußert haben: „Zwiſchen Wagener und dem 
verſtorbenen Profeſſor Stahl beſteht der Unterschied, daß die⸗ 
1 Re Gedanken aus ſpricht, während Wagener fie aus⸗ 
plaudert. 5 
Von einem andern Koryphäen der Reaction, dem be⸗ 
kannten Herrn Bruno Bauer, iſt vor Kurzem eine Abhand⸗ 
lung unter dem Tuel: „Freimaurer, Jeſuiten und Illumma⸗ 
ten in ihrem geſchichtlichen Zuſammenhange“ erſchienen. Die 
Schriſt bietet an ſich wenig Neues, dafür iſt fie deſto reicher 
an Anklagen und fewolen Beſchuldigungen. Natürlich find 
nach dem Verfaſſer die Freimaurer Schuld an ſämmtlichen 
Revolutionen. a 
Auch Carl Frenzel, der geiſtreiche Feuilletoniſt der 
„Nationalzeitung“ und Medacteur der „ 
lichen Herd“ hat die Jeſuuen und den Jeſuitismus zum Ges 
b eines hiſtoriſchen Romans gewählt, der unter dem 
itel „Papſt Ganganelli“, bei Louis Gerſchel in Berlin 
erſchienen iſt. Obgleich der liebens würdige, ſchwache Ganga⸗ 
nelli den Mittelpunkt der Erzählung abgiebt, fo iſt doch die 
eigentliche Heldin deſſelben eine deutſche Gräfin, Agnes von 
Solms, dle durch wunderbare Fügungen des Schickfals und 
ihre etwas romanhafte Verbindung mit dem Papſte in den 
ampf gegen den Orden hineingezogen und die Haupturſache 
feiner Aufhebung wird, welche gerade die katholiſchen Mächte 
Frankreich und Spanien dringend fordern. Herr Frenzel hat 
es verſchmäht, einen hiſtoriſchen Roman in der jegt beliebten 


Weiſe zu ſchreiben, das heißt, eine loſe und wiütürliche 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in ran 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Büch hd 


October. (Abend⸗Ausgabe.) 


Ihaft ſein, d 
Gelee 


I rückbaltloſe d in der Vor 
dieſelben in Krieg übergehe, durchführen würde 


Schritt von England, 


ätter für den häus⸗ 


18633. 


Thlr. 20 Sgr. 0 
in Leipzig; Jen 2 
2 


. 1 
Sl 


wegung gemacht. Die Cavallerie der Unioniſten iſt von G... 
| neral Stuart in der Nähe des Fluſſes Robertſon geſchla⸗ N 
gen werden. Das Hill' ſche Corps iſt Angeſichts Meades 
vom linken auf das rechte Ufer übergegangen, anſcheinend um 
Meade in den Rücken zu kommen. Es war das Gerücht 223 
verbreitet, daß die Unioniſten oberhalb des Port Hudſon mit AR 
einem Verluſte von 1500 Mann geſchlagen worden ſeien; nach 
einem anderen Gerüchte wäre die Cavallerie der Conföderir⸗ 
ten bei Shelbyville vollſtändig geſchlagen worden. Ein com⸗ 
binirter Angriff auf Charleston zu Waſſer und zu Lande ſollte 
am 11. d. ſtattfinden. Die Ungewißbeit über die Lage in 
ae und Tenneſſee hat eine Hauſſe des ®olvagio ver⸗ 
urſacht. * 
Der Wechſelcours auf London war in Newyork 151%, 
Goldagio 65 Baumwelle feſt 90 
Potitiſche Heberſicht. 
Das Greifswalder „Kreis⸗ und Wochenblatt“ hat eine 8 
erſte, die „Rheiniſche Zeitung“ hat eine zweite und die KB. 


nigsberger „Montags⸗Beitung“ eine dritte Verwarnung er⸗ 4 
halten. (S. unten.) a; 

In Görlitz find nach der „Kreuzztz.” von fünf Stadt Ba 
rathswahlen vier nicht beftätigt worden. 3 ? BR: 

Die in den letzten Tagen Befanät gewordenen Th 
ſachen machen es ganz zweifellos, daß Oeſterreich feine, Be⸗ IE 
ſtrebungen in Deutſchland mit größtem Eifer weiter verfolgt. 85 
In Berlin haben die letzten Schritte Oeſterreichs Minſſter⸗ 2 
Conferenzen veranlaßt. Ueber die Entſchlüſſe des preußiſchen = 
Miniſteriums iſt indeß noch nichts bekannt. a : Ex 

Die „Weimarer Zig.“ bringt am 19. October die offi- & 
cizſe Notiz, daß Dänemark ſich bereit erklärt habe, dag Pas 5 
tent vom 30. März zurückzunehmen, wenn die Bundes⸗Execu⸗ 5 
tion ſiſtirt würde. In Berlin weiß man von birfer Nachricht 3 


nicht uur nichte, ſondern dieſelbe wird auch bezweifelt. Wie 
bereits per Telegramm gemeldet, hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
dagegen die Mittheilung aus Copenhagen erhalten, Däne⸗ 
mark werde die Execution als Eröffnung der Feinpfeligkeiten 
betrachten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fü 8 18 
Entſcheidung des däniſchen Cabinets, falls fie ſich beſt tigt, 5 
würden wir nur lebhaft beklagen können, weil dieſelbe die 
Abſicht des Bundes, die vorliegende Frage in friedlicher Weil: 
zu löſen, durchaus vereiteln müßte, denn es kann nicht 
8 fünmiliche e Steht 
— 125 5 * 7 ale. 
rausforderun nemark gegenüber, die U 

7 — ſten Ent ich lebenheft 5 5 in der Voraue 


In der polniſchen Frage iſt wiederum ein gemeinſamer 
Frankreich und Veſtereſch zu . 
erwarten — ſo weniaſtens meldet man übereinſtimmend aus 

Wien und Paris. Nuch einer Correſpondenz der Wiener 
„Preſſe“ wäre die Ausſicht auf Erhaltung des Friedens, wenn 
Rußland nicht nachgiebt, ſehr gering. Wenn Eagland auch 
geſagt habe, es wolle keinen Krieg führen, fo könne es doch 2 
ohne das Schwert zu ziehen, im Falle eines offenen Confliet sn 
9 


die wirkſamſte Rolle ſpielen. Der „Kreuzjtg.“ ſchreibt man EN 
aus Wien über den neuen, zu erwartenden Schritt der 
drei Mächte: „Ueber die Schritte, welche demnächſt in der pol⸗ 
niſchen Frage zu unternehmen ſein werden, ſcheint nun nach 
langer Verhandlung und gewoltigen Differenzen ein Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den drei ſogenannten Juterventionsmächten 7 
denn doch erreicht. Demnach ſollen abermals von Frankceich, 5 


Aneinanderhäufung geſchichtlicher Thatſachen und verbürgten 
oder oft nicht verdürgten Anekdoten zu geben. In feinem 
Buch vildet die Geſchichte nur den ſicheren Boden, aus dem 
die Charactere und Situationen ortzaniſch und 75 N 
erwachſen. Dagegen leiht der Dichter feinen Perſonen zu = 
viel von feinem eigenen Geiſt und feinen INDISCHE ne = 
ſchauungen, woburd fie ihre beſondere Individualit 11 
bützen und oft zu bloßen Typen herapſinken. Trotz dieſer und 
noch mancher kleiger Mängel nimmt der Roman des talent⸗ 5 
vellen Dichters eine hervorragende Stelle unter den jüngſten : 
Erſcheinungen der Literatur ein und verdient ebnen . . 
tung und Anerkennung. ee, 5 a 
Einen böchſt intereſſonten Beitrag nicht nur zur Ge = 
ſchichte des deuiſchen Theaters, ſondern unſerer Literatur h ech 
der literariſche Nachlaß des Hofraths Teich Bann: Berne ' = 
gegeben von Fran; Dingelſtedt. Teichmann ſelbſt war 32 
vierzig Jahre hindurch bei der Berliner Hojbüpne als Theaters 
fecretär angeftellt und die rechte Hand von vier Generals 
8 nebenbei eine der belschteften und pop lärſten — 
rſcheinungen in der Theaterwelt. Es dürfte wenig Berline 
geben, die ſich nicht des ſteis gefälligen, kleinen Manns im 2 
ſcwarzen Leibrock mit dem freundlichen Geſichte erinnern, der 
fo artige Geſchichtchen und unzäglige Anecdo en aus dem Schau⸗ 
ſpielerleden zu erzählen wußte. In ſeiner an halt er Gele⸗ 
legenheit, mit den erſten Künſtlern und Dichtern De bebe 
Schriftſteller wie Rau ach, Tieck! 
veuhben 3 


ieſer 
ſeit 


1 
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England und Oeßſerreich beſondere, aber gleichzeitige No» 
ten dem Fürſten Gortſchakoff überreicht werden. Ens land ſoll 
darin feine bekaunte Aberkennunastheorie feſtbalten. Frank⸗ 
reich ſich derſelben anſchließen, Oeſterreich nicht. 
teres feine eigenthümliche Stellung und feine beſonderen Ins 
tereſſen berückſichtigen müſſe, wird auch von den Vertheidigern 
des Anſchloſſes an die engliſch⸗franzöſtſche Politik eingeräumt. 
Die drei Depeſchen werden, wenn kein Zwiſchenfall eintritt, 
noch in dieſer Woche nach St. Petersburg abgeben, alſo wobl 
noch im Laufe des Octeber überreicht werden. Uebereinſtim⸗ 
mend hiermit iſt eine Miteheilang des Pariſer Correſpon⸗ 
denten vom 19., nur fügt derſelde noch folgende Notiz hinzu: 
De Beziehungen zwiſchen Rußland und der Pforte fangen 
ebenfalls an, die Aufmerkſamkeit der Diplomatie auf ſich zu 
ziehen. Man begreift, daß es im Intereſſe Frankreichs läge, 
wenn Rußlang, durch die Umtriebe in der Türk-i zu Guaſten 
der Pelen gezwungen, eine feindselige Haltung gegen die 
Pforte annäbme; es würde dies ein Mittel fern, England 
geueigter zu ein em Kriege zu ſtimmen, als es bis j gt ift“. 
Aus London wird der „K. Z.“ geſchrieben: „Die pol⸗ 
In ſſchen Angelegenheiten werden bald wieder in eine neue Phaſe 
treten. Die euglich. Regierung, die ihre Wirkſamkeit in die⸗ 
ſer Frage durch die Abſendung der vielbeſproche nen Depeſche 
aa Porn Napier keineswegs für geſchloſſen hält, ſteht in regem 
Vrtebr mit Oeſterreich. Man bat zu Wien Keantniß, daß 
Rutzland ſebr kriegeriſche Geſinnungen ſpeciell gegen Oeſter⸗ 
reich hegt. Es wird verſichert, daß auch die bisher friedlich, 
d. h. ruſſiſch gefianten Rathzeber des Kaiſers in der Jſoli⸗ 
rung nicht unbedeutende Gefahren erkennen und zu einem 
innigen Anſchluß an den Welten (d. h. Frankreich) rathen. 
Die Rückkehr des Fürſten Metternich wird den d plomatiſchen 
Verhandlungen ſomit eine neue Phyſiognomie geben. Ruß⸗ 
land, das in Polen mittlerweile nur noch ſchroffer auftritt, 
giebt immer deutlicher zu verſtehen, daß es auf die Einreden 
der eurepäiſchen Mächte nicht mehr Gewicht legt, als bie 
bloße Höflichkeit erheifbt. Die ruſſtſche Regierung handelt 
in ſo fern auch nicht mehr frei, feit fie den Nationalſtolz im 
kluſſiſchen Volke aufzeſta belt hat. Man kaun gegenwärtig 
ſagen, es iſt die ruſſiſche und die polaiſche Nation, welche 
eceinander bekriegzen.“ 


Wahlberichte. a 

5 Berlin, 21. October. Die „Kreußztg.“ ſchreibt über die 
hieſizen Wahlen: „Daß der Wahlkampf in Berlin in feinem 
E:felg keinen Sieg der conſervaliven Partei herbeiführen 
konne, wußte wohl Jedermann zun Voraus; indeß es galt, 
obgeſ hen davon, feine Schuldigkeit zu thun; es galt ferner 
eine Sammlung und Kräftigung der conſervativen Partei, 

eine Vereinigung ihrer verſchiedenen Fractionen, und eine 
ſelche iſt denn auch in der eıfreulihfien Weiſe und unver 
kennbar das Ergebniß der Wahl gewefen. Es hat darin nichts 
ändern kö auen, daß, trotz der Erlaffe der Regierung, eine 
Menge Beamte, namentlich Geheime Ober⸗ ꝛc. Räthe, plötz⸗ 
iche Krankheiten belommen haben und von der Wahl fort- 
eblieben find, oder da, wo ſie erſchienen, ſtatt mit ihren 
Stia men die anerkannten conſervativen Candidaten zu untere 
ützen, auf zer unbekannte Perjönlipkeiten abſichtlich 


r 


e bn ſämmiliche * f Bald 
in Hermsdorf fänmrlihe 9 lib.; 
d Oberwaldenburg % lik.; in Gottesberg, Fell- 
bammer, Bolkenhain vorwiegend oder ganz liberal; in 
Langenbielau 47 tib., 4 conı.; in Sagan faſt ſämmtliche 
87 lo; in Glogau 45 lid., 2 conf. (in der Umgegend even» 
falls güuftia); m Striegau ſänrmiliche 30 lib.; in Frans 
kenſtein 19 lib., 7 conf ; iu Wunzlau 27 lb., 2 conſ.; in 
Haynau jämmtlihe 17 lib.; in Neumarkt 8 lib.; in Ro- 
tyendurg 4 conf., 1 lib.; in Grüneberg 40 lib., 2 conſ.; 
ir Neufalz 18 lib.; Zihtib u 25 lib., I conſ.; in Brieg 
48 Fortſche., 1 unbeſt.; in Ohlau ſämmiliche Fortſchr.; in 
Neuſtadt (Oderſchl.) 26 Kortſchr., 6 conf.; in Liegnitz 63 
lib, 5 conf.; in Lauban 21 lib., 2 ung wiß; in Görlitz 
101 Fortſchl., 5 conſ., 3 Militair; in Sorau bis auf 1 
ſämmtliche Foriſ pr. f 
Ja Stralſund 85 liberal, 2 zweifelb., Pyritz von 27 
ſiſd 24 lit., Stargard 51 Liv, 3 conſ., Gollnow ſämmt⸗ 
liche 27 lib., Maugard 8 conf., 7 lib.; Niug Kreis 4 lib, 
1 co,; Stolp 22 li „ 26 co ſ.; Greiffenberg 21 lib.; 
Treptow 15 lıb., 9. conf; Gartz a. O ſämatliche 18 lik. ; 
— —-— n — — — — 


ich ſo gut Geld verdienen möchte wie ein Anderer, jo würde 
ich gar nicht gleich ziltig dagegen ſein. Aber für einen Zweck, 
der außer meinem poctiſchen Intereſſe liegt, habe ich mein 

Lebenlang nichts thun lönnen, und weyn ich mich alſo, wie ich 
hoffe, wünſche und will, in meinen künftigen Dramen 
den theatraliſchen Forderungen nähern ſoll, jo muß die Kunſt 
fſilbſt mich dahin führen, deun ein wirklch vollkommenes dra⸗ 
maluiſches Werk muß nach meiner feſten Ueberzeugung auch 
die Eigenſchaft haben, allgemein zu intereſſiren. Da ich in 
meinen Arbeiten ſetzt noch nicht zurückzugehn glaube, und zu 
deinem friſchen Fortſchritt Math und Luft beſitze, fo bin ic 
wegnigſteus jetzt mehr als lemals auf dem Wege, wo Sie mich 
x ‚wüntden“ — Dafür bezog auch der ideale Schiller verhält 
bvißzmätzig äußerſt geringe Honorare, wie wir ebenfalls durch 
Te omann erfahren. Während Kotzebue für feine „Klein⸗ 
ſtadtex“, die noch dazu dem Franzöſiſchen nachgebildet waren, 
171 Thaler erhielt, bezog Swiller für feine „Maria Stuart“ 
117, ſüt die „Jungfrau von Orleans“ 107, für die Trilogie 
2 „Wallenſtein“ 339 und fc den „Tell“, der im eigentlichen 
25 = Sinne Furore machte, ein und für alle Male 331 Toaler, 
5 Tus den zehnten Theil von dem, was Frau Buc- Pfeiffer 
far eine ihrer eramaliſchen Bearbeitungen eugliſcher und deut» 
ſcher Romane jest bekommt. 
In rieſem Augenblick ſchwärmt Berlin wieder einmal 
flu die italleniſche Oper und vor Allen für die „löttliche“ 
Arelne Patti; unfere Italiſſtal ſchwelgen in Wonne und 


iu Werfen von Bouquets. Allerdings rechtfertigt die Prima- 
donna assoluta ihten europäſſchen Ruf; ihre Stimme iſt 
fſilderrein und ihre kleine Keble ein Golkonda von klingenden 
Dem anten und Per len, die ſie volltommen zu verwerthen und 
iin baare Münze umzujegen verſteht, da fie, oder vielmebr ihr 
Schwager, Herr Starkolſch, von dem Impreſſario Merelli 
für leden Acend 800 Thaler erhalten fol. Nirgends bemerkt 
man bei der noch jehr jungen Sängerin die geringſte An- 
ſtrengung, nirgends die Mühe des Studiums und den 
Schweiß der Schule. Höhe und Tiefe ſind bei ihr gleich aus⸗ 
g.bilder, die Jutona ien wunderbar rein und klar. Wie die 
Lerche ſchweitert fie die ſüßeſten Töne aus voller Brust, lang 


ausgebaltene Triller, bei denen dem Hörer, aber nicht ih 
Uıhenn vergeht, auf- und nieder ſteigende Läufer und Ile 


tes, wie fie bie Violiue nicht ſchne 
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Entzücken, applaudiren, daß die Glacés platzen und üben ſich 


| 


Daß letz 


was weiter aus Nadar geworden iſt. (Vgl. tel. N 


Colberg 39 Fortſchr., 1 unbeft.; Demmin 18 conf., 15 
lib; Politz 14 lib.; Wolgaſt 25 lib., Barth 22 lib.; 
Wollin 20 lib.; Cammin 19 lit.; 1 conſ Regen walde 


Dramburg 7 lib., 11 conſ., 1 unbeſt.; Polzin 9 lib., 7 
conſ.; Soldin 21 lib., 2 conſ.; Belgard 17 Foctſchritt, 
2 alil b., (bier v. Arnim und Jaſtizrath Wazener aafzeſtellt; 
gegen dieſelben Bauck und Karbe.) 

In Magdeburg bei ftarker Betheiligunz ſä amtliche 
Wahlmänner dis auf 1 Fortſchrittspartei. Im 4. Wahlbezuk 
trug ſich bei der Wahl eine rü rende Familienſcene zu. In 
das Wahlgefchäft hinein ließ ſich die Stimme eines Säug⸗ 
lings vernehmen, und auf die Frage des Wahlvorſtehers er⸗ 
Häcte der Schuhmacherweiſter Oelker, daß ihm vor 14 Ta⸗ 
gen feine Frau in den Wochen gestorben ſei und er daher in 
Ermangelung eines Dieunboten, um die Wahl nicht zu ver⸗ 
fäumen, das Kird in das Wahllocal habe mubriagen müſſen. 
Solcher Eifer und ſolche Vateruebe wurde von den Bezirks⸗ 
ae oſſen mit Beifall aufgenommen, und ehe der Wahlact zu 
Eade war, konnte dem eifrigen Vater ein in der Eile geſam⸗ 
meltes Patzengeſchenk übergeven werden, das mehr als 70 
Thlr. betrug. — In Bitterfeld, Merſeburg, Weiß en⸗ 
fels, Läben, Naumburg, Halberſtadt, Norpbaufen, 
Langenſalza, Eisleben, Erfurt, ſiud die Wahlmänner 
entweder ſämmtlich oder doch fait ſämmtlich liberal. 

In Frankfurt a. O. 122 lib, ö conſ tro, Charlotten⸗ 
burg 4 lib., 4conſ., Spandau ſaſt jämmtl. lib. Potsdam bei 
den Cevi wahlen Sieg der Fortichcittspartei, Brandenburg 


75 Foriſchr, 15 conf., Luckenwalde 40 Uberat, Salzwedel 


35 ÜUb., Gardelegen 24 ıd., Rathenow 27 liber, 1 oa, 
Perleberg 27 lb., 1 conſerv., Wittenberge und Calbe 
ſaumtl. lib, Prenzlau 49 lib., 4 con, Schwedt a. O. 
32 lit., Wrietzen 29 ub., Landsberg a. 8. 62 liverai, 
1 conf., Spremberg 27 lib., Guben 61 liberal. 

k Kreis Bromberg. Ja den Bezirken Ruden, Czar⸗ 
vowlo, Langenau, Jeſuiterſee, Mochel, Fordon, ſind nur li⸗ 
berale Wablmänger gewählt worden, im Bezuke Zolendowo 
3 Polen, Bezirk Wlelno 3 Pelen, 1 Liberaler, Vezuk Kl. 
Be ıteliee 4 Deutſche (worunter 2 Beamte) und 2 Polen, Ber 
zirke Schmukalle: Oſtrowo und Gr. Neudorf (Farbe unbe⸗ 
kunnt), Stadtbezirk Schulitz 3 Conſervative. Kreis Wir⸗ 
ſitz. Bezirt Wiſſek unbekaante Farbe, Miaſteczto 4 Liberale, 
Tereſin 2 Liberale und 1 Pole, Paterke 3 Liberale, 1 Pole 
und 1 unter den jetzigen Beryälın ſſen Miniſterieller, Natel 
14 Liberale, 3 Pelen und der katholiſche Propſt, Lobſens 
11 Liberale. ’ ; 

In Erin 3 Deutſche, 6 Polen; — in Wongrowitz 
zumeiſt Beamte und Polen; — Poln. Crone 11 Liberale, 
3 Polen, 1 Beamter; — in Flatow 10 Liberale, 4 Conſer⸗ 
vatide, 2 Polen; — in Samoczin 7 viber ele, 1 Conſer⸗ 
vativer; — in Chodzieſen (Stadtbezirk) 12 Liberale, 1 
Pole, Landbezirk 29 Deutſche, überwiegend libera; — in 
Ciarnikau 10 Liberale, 4 Polen, 2 Conſervative; — in 
Schönlanke 12 Liberale, 9 Coaſervauve; — in Filehne 
gehört die Mehrzahl der 16 Wahlmänner der Fortſchritts⸗ 
partei an. 


Ju P 


ofen von 168 
88 


30 lib.; e 
Furtichr., 12 aitlib, & conſ., Free unbeit., Coblenz 
88 Fortſchr., 2 conſ., Eupen 47 | 
55 = lb., 2 Gladbach ſammtlich liberal, 
Minden 46 Fortſchr., 3 unbeſt, Erefeld ſämauliche Wahl⸗ 
wäaner werden vorausſichtlich für den jrägern Abg. v. Sybel 
ſtimmen, in Dortmund sämtlich lid., Altena Wiederwahl 
von Krenz und Overweg g ſichert, Tr er 92 lib, 1 latool., 
Barmen 124 d., Solingen ſämmtlich lb., Sigmaringen 
6 Fortſchr., 4 k thol. 


— — — — — 
ſauberer hervorzubringen vermag; flatternde Fioruuren und 
Paſſagen, die bald einem ſprügenden Feuerwerte, bald dem 
moutficenden Champagner gleichen. Dazu kommt noch eine 
Erſcheiuung, mit allem Reiz und Zauber lugendlicher Schön⸗ 
beit ausgeſtattet und ein feiſches, liebenswücdiges Spiel voll 
Naivität und angeborener Feinheit. 
Eoen falls beachtenswerth find die Vorſtellungen des M⸗ 
mikers und Phyjiognomen Eruſt Schulz. Der Künſtler, 
welcher urſprünglich Genremaler war, aber wegen einer Augen⸗ 
krankheit die Malerei aufgeben mußte, beſitzt die Fäbigleit, 
ohne jede oder doch nur mit geringer Beihilfe eine Reihe der 
3 Charaktere und Phyſiognomien durch fein der 
wealiches Gefiht hervorzuzau berg. Jett erſcheint ex als der 
verkörperte Stolz, im näcſten Ausenblid als perjonificıtte 
Beſcheidenheit, als dünkelhafter Gelehrter und als einfältiger 
Gimpel, ja er übt eine ſolce Gewalt Über feine Züge aus, 
daß er mit der einen Hä fte ſeines Geſichts fiaſter und er⸗ 
wartungsvoll in die Zukunft ſtarrt, wäh tend die andere Hälfte 
heiter lächelnd die Gegenwart gerueßt. Dusch ein eigentyäme 
liches Schattenſpiel zaubert Herr Schul! feinen Heſichte bie 
verſchiedenſten Bärte an, repiäjentirt er ohne jede Schminke 
und Vorrichtung die verſchiedenen Menſcheuracen und Böller- 
Typen mit ihren Färbungen, vom dunkelſten Schwarz des 
Aeipiepiers bis zur Kupferfarbe des Jadianerg, jo daß man 
ihn für einen Zauberer halten kann. Die Ausbildung ſeiner 
Geſichts mus keln grenzt in der That an das Wunderbare, fein 
Geſicht ſcheint aus Gummi elanicum oder Gutta Percha zu 
beitehen, indem es jede beliebige Foru anaiuutt, fig in die 
fabelhafteſte Länge dehnt und plötzlich wieder ſich zuſammen⸗ 
zieht. Dabei iſt der Künſtler ein feiner Beobachter der menſch⸗ 
lichen Natur und feine Bilder, die er giebt, nichis weniger 
als Carricaturen. Max Ring. 


Paris, 19. October. Nadar befand fi geſtern Abend 
um 8 ½ Usr in der Nähe von Cop ene. Der Ballon war 
ungefähr 300 Faß über der Erde, und Nadar benachrichtitzte 
durch ein Ep. abrobr, daß Alles gut gehe. Der Kaiſer valle 
ſich geſtern den Ballon ebenfalls angeſeden. Ec kam mit dm 
General Beville nach dem Marsfelde, wo ſich auch die Mar- 
ſchälle Vaillant und Randon, jo wie der König. von Grie⸗ 
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13 lib; Schievelbein 16 lib., 4 conf., Umgegend liberal; | 
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cheuland eingefunden hatten. Bis tot weiß man nicht, 
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genehmigen geruhen wollten, daß Allerhöchſtihre Reſolution 


— Dentſcsla nb. 

* Berlin, 21. Octbr. Die der „Rhein. Ztg.“ ertheilte 
eite Verwarnung lautet: „Die unter dem 6. d. M. er⸗ 
theilte Verwarnung hat den von mir gehofften Erfolg nicht 
gebabt. — Ne. 372 Ihrer Zeitung enthält wiederum einen 
Arufel unter der Ueberſchrift: „Protectori“, welcher gegen 
die Beſtimmungen der Allerhöchſten Verordnung vom 1. Juni 
d. J., das Verbot von Zeitungen und Beitichriften betreffend, 
verſtößt. Dieſer Artikel läßt das Beſtreben erkennen, nicht 
nur die beregie Allexböchſte Verordnung in ſchmäbender 
Weiſe dem Halle auszuſetzen, ſondern auch den öffentlichen 
Vreden durch Aufreizung der Angehörigen des Staates gegen 
einander zu gefährden. Auf Gr ud des $ 3 der Allerhöchſten 
Verordnung, vom 1. Juni e. ertheile ich Ew. Wohlgeboren 
daher hiermit die zweite Verwarnung. Düſſeldorf, den 19. 
October 1863. Der Regierung spräſident v. Maſſen bach.“ 

— Jui aus wärtigen Amte fand geſtern Abends 8 Uhr 
eine Sitzung ftatt, die bis noch 11 Ubr dauerte. — Morgen 
früg werden der Mintſterpräſident v. Bismarck, die Miniſter 
v. Müpgler, Graf Igenplig ꝛc., Sr. Maß. dem Könige nach 
Magdeburg folgen. 

— Se. Mai. der König hat vorgeſtern folgende telegra⸗ 
phiſche D peſche aus Premel erhalten: 

„Laud Memel, den 19. October. An Seine Majeftät den König 
Wilhelm I. von Preußen in Berlin. Allerdurchlauchtigſter, Groß⸗ 
machtigſter König! Allergnädigſter König und Herr Am Bors 
abende des Wahltages, bei den Wühlereien der Demokratie, und da 
es zweifelhaft, ob wir Litauer morgen ſiegen, geben wir Dir, großer 
König und Herr, die Verſicherung unſerer unerſchütterlichen Treue 
und Grgebeuheit bis in den Tod. Gott ſchütze Dich, das Vaterland 
und Dein Miniſterium. Die Liſte per Poſt. 203 Urwähler. Be⸗ 
glaub! Pisce, Königl. Domainen⸗Renkmeiſter.“ — 

= Die „Nord. Allg. 3.“ veröffeutlicht an heiworragen- 
der Stelle einen dem Wlinsfterpräjiventen v. Bismarck aus 
Barcelona zugegangenen Brief, in welchem demſelben ange⸗ 
zeigt wird, daß er von dem Comité der revolutionären Pro⸗ 
paganda zum Tode verurtheilt ſei. 

— Das Kammergericht bat den von der Staatsanwalt 
ſchoft geſtelleen Autrag auf Einleitung der Disciplinar⸗Un⸗ 
terfuchung gegen den Stadtgerichtsraſhh Tweſten als bes 
gründet anerkannt und die Einleitung der Uaterſuchung 
beſchleſſen. So meldet der officidje- Correſpondent der „El⸗ 
berf. Zig.“ l 

— Aus Wittſtock geht der „V..“ die neueſte Nr. des 
„Kreisblatts für die Oüpriegnit“ vom 21. October zu. An 
der Spitze beſiadet ſich folgende „Verfü zung des Königl. 
Landrathsamies“: 

„Der Herr Kammerherr von Jena auf Nettelbeck hat ſich 
an Seine Maleſtät den König mit der Anfrage gewanpt, ob 
die von der Prieguitz aafgeſtellten Caadidaten für das Abze⸗ 
ordnetenhaus, nämlich 1) Seine Exellenz der Herr Oder⸗ 
Präſident v. Jagow zu Potsdam, 2) der Präſident des 
Stadtzerichts in Berlin, Herr Geheime Jaſtizrath Breit⸗ 
haupt, 3) der Herr Major v. Blücher in Berlin, den Als 
lerhöchſten Intentionen entſprächen und ob Seine Mafeſtät zu 


ſofort durch die öffentlichen Blätter der Priegnig zur Kenst⸗ 
niß der Wähler georacht würden. Hierauf hat Herr Kammer⸗ 
herr von Jena f Telegramm erhalten: 


zetene Ermächtigung. gl Wilnel 
Den Herren Wahlmännern der Oſtpriegnitz theile ih 
Vorſtehendes mit. Kyritz, den 18. Oct. Der Lendrath Perſius.“ 
— —ẽ . - — — — — — 


Danzig, den 22. October. 


An unſere Freunde im Landkeeiſe richten 
wir die Bitte uns baldigſt die noch 
fehlenden Berichte Üter die Urwahlen 


in den unteneenaunten Wahlbezirken zu ſeuden: Nr. 3. Heu⸗ 
bude, — Ne. 4. Sandkrug, — Nr. 5. Neufähr, — Nr. 16. 
Groſchkenkampe, — Nr. 17. Pröbbernau, — Nr. 24. Stueblau, 
— Ver. 29. Kaeſemark, — Nr. 31. Kl. Zünder, — Nr. 32. 
Müsgenhahl, — Nr. 33. Krampitz, — Nr. 34. Scharfen⸗ 
berg, — Nr. 36. Neuendorf, — Nr. 40. Mühlenhoff, — Nr. 
49. Alldorf, — Nr. 51. Ditomin, — Nr. 54. Wolanow, — 
Nr. 56. Meiſterswalde, — Nr. 57. Grenzdorf. 

* Aus dem Danziger Landtreiſe find bi: Wahlen bis 
letzt aus 40 Urwahlbezirken bekannt. Von den dort gewähl⸗ 
ten Wahlmännern gehören 118 der liberalen, 77 der conjer» 
vativen Partei an. (Ja 10 Urwahlbezirken der Nehrung find 
38 liberal und 6 couſervativ.) Die liberale Partei hat in 
einigen Bezirken gegen früger verloren, in mehreren dagegen 
gewonnen. Im Ganzen haben die Liberalen in den erwägn⸗ 
ten 40 ländlichen Urwahlbezirken 14 Wahlmäaner mehr als 
früher erhalten. 1 

* Die Verichte über den Ausfall der Wahlen hatten uns in 
den letzten Tagen den Raum ſo gekürzt, daß wir die am Montage 
zu Ehren der Leipziger Schlachtfeier in Jaſchtenthal begangene 
Schulfeier nur mit kurzen Worten regiſtriren konnten. Das ganze 
Arrangement des Feſtes gab Zeugniß davon, mit welcher beſondern 
Vorliebe das Comits ſich ſeiner ſchwierigen Aufgabe gewidmet hatte, 
die vom ſchönſten Erfolge gekrönt wurde. Der Gedanke, den Schü⸗ 
lern eine gemeinſame der Bedeutung des Tages entſprechende und 
nicht aus dem Gedächtniß ſchwindende Feier zu veranſtalten, iſt voll⸗ 
ſtändig erreicht worden. Durch eutſprechende Vorträge und Feſt⸗ 
reden in jämmtlichen Schullokalen wurden den Schülern in deu 
Vormittagsſtunden die großen Gedenktage vor die Seele geführt. 
Gegen 2 Uhr Nachmittags begaben ſich die Schlller von den Schul⸗ 
lokalen aus unter Führung ihrer Lehrer vor das Olivaerthor, wo⸗ 
ſelbſt ſie zu einem Feſtzuge formirt wurden, der alsbald ſich in im⸗ 
poſanter Weiſe unter zahlloſen Fahnen und den Klängen der Muſik⸗ 
cops durch die Allee nach Jäſchteuthal bewegte, woſeldſt er kurz 
nach 3 Uhr anlangte. (Die Spendhauszöglinge marſchirten zum 
Sammelplatze unter den Klängen ihrer eigenen Muſik, eines aus 
den Schülern ſelbſt gebildeten Corps kleiner Tamvours und Pfeifer.) 
Nach Ankunft auf dem Feuplatze beftieg Herr Director Dr Löſchin 
die improviſirte Rednerbühue und ſprach in begeiſterten Worten über 
die Vedeutſamkeit der Gedenkfeier und den Geiſt des Feſtes, der zur 
Bewunderung und Nachahmung zugleich aureize. Er ſei wie ein lebendi⸗ 
ges Gottes wort, das allerdiugs nur Sauftmuth und Frieden lehre, aber 
auch mächtig anfeuere das Schwert zu ergreifen, wenn es die Ueberwin⸗ 
dung des Bofen und der Knechtſchaft gelte. Das Schlachtfeld von Leipzig 
ſei ein unvergängliches Denkmal deulſcher Tugend, deutſcher Größe und 
deutſchen Geiſtes. Dieſem Geiſte zu Ehren ſolle von auserwählten 
Jünglingen der Schuljugend eine lunge deutſche Eiche auf dem der 
Feſtesfreude geweihten Boden gepflanzt werden. (Die 2 
geſchieht unter der Leitung des Herrn Forſtmeiſters Wagner 
Deutſcher Geiſt und deutsche Eichen ſeien unzerſtörbar. Die jung 5 
gepflanzte Eiche werde umweht von dem mächtigen Adler Preußens, 
um ihre Zweige flattere die jo viel gefürchtete und doch hoffaungs. 
reiche dene Trieolore, und das Danziger Wappen volleude den 
ſbönen Bund. Am Schluſſe der Rede wurde ein Hoch auf Se. 
Mazjeſtät den König ausgebracht. Hierauf nahmen die Schüler eine 
jrugale Erfriſchung ein und nach einer halben Stunde wandte ſich 
der Feſtzug nach den hinter Jäſchkeuthal liegenden Bergabhängen. 
Als die Dunkelheit hereinbrach, gaben Böllerſchüſſe das Signal zu 
dem von Hecrn Kunſtfeuerwerker Behrend abgebrannten Feuern 
das inmitten der maleriſchen Gegend einen wunderbar 
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machte. Auf drei Hügeln wurden Holzſtöße angezündet und auch 
der Mond lieferte ſein Theil zu der prachtvollen Beleuchtung. Der 
Rückmarſch wurde über Dreilinden genommen, der Weg war durch 
brennende Therrtonnen bezeichnet und durch den Fackelſchein des 
Feſtzuges beleuchtet. Am Neugartener Thor angelangt, wurde 
der fröhliche Zug von Muſik empfangen und zerſtreute ſich dann in 
beſter Ordnung. 


„ k Berent, 21. October. Zu Wahlmännern wurden 
bier gewählt: Hanf, J. Jacobſohn, Wolff, Dorn, B. L. 


erent jun., L. Berent, Blöbaum, S. Flatow (ſämmtlich 
liberal); v. Dekowski, Bronk, Luckowitz, Decan Müller (Polen); 
Landrath Engler (conſervatib). Die Wahlen in der Umge- 
gend find faſt durchweg liberal ausgefallen. — Kreis Berent, 
Bezirk Kleſchkau, 3 liberale deutſche Wahlmänner. — Kreis 
Carthaus, Bezirk Sullenczin, Schulze Bregert-Sullenezin, 
Nittergutöbefiger v. Helewsti⸗Zdunnewitz, Hofbeſitzer v. Bront⸗ 
Uſtka, ſämmilich polniſch⸗liberal. : 

In Zempelburg 6 Liocrale und 6 Conſervative; — 
in Bandsburg 3 Liberale, 2 Couſervative, 1 zweifelhaſt; 
— in Cammin 4 Liberale, 2 Polen. 8 

# Lauten burg, 20. Octover. Die hier gewählten 
Wahlmänner werden ſämmilich für Herrn v. Heuuig⸗Plouchott, 
als einen Geſinuungsgenoſſen ſtiunmen. Es find gewähn: 
Eſſenhammerbeſizer Vogel, Kreisrichter Fruſche, Mühlen⸗ 
bifiger L. Gutzeit, Zimmermeifter Korihale, Lieutenant a. D. 
Jung, Conduor Marcus Schey, Kaufmann Jeſepg Salomon, 
Kaufmann Semi Zippert, Kaufmann Louis Adau, Bürger 
meiſter a. D. Nocsli, Zimmermeiſter Joh. Zebrowett, 
Kaufmann Wolff Neumaun. 

Im Kreis Graudenz, 27. Bezirk, in Burſtino wo, 
find gewählt: Landſchafteraig Sireckfaß (Fortſchrut), Einſaſſe 
hielmann (Fortſchrut), Eiaſaſſe Maſchke (unbestimmt). 

* Löbau, 20. October. In hieſiger Stadt warden 

3 Polen und 10 Deutſche gewählt, welche ihuer poliuſchen 
Färbung nach vorwiegend der Fortſchritispartel angehören. 
In unjerem Kreiſe wird die Wahl bei der jajt ungen liſchten 
polniſchen Bevölkerung voraus ſichtlich eutſchieden zu Guuſten 
der poluiſchen Partei ausfallen. 

* In Königsberg werden von deu 344 Wahlmän⸗ 
nern über 300 ſicher für die früheren Abgeordneien jliamen. 
Die Wiederwahl mit großer Maler tät iſt geſichert; in La⸗ 
biau ſämuitliche 17 lib, in Tapiau jammtliche 11 Fori⸗ 
ſchrut, in Heydekrug und Duſſ ſammtliche 23 Horlſchr., 
im Kleiſe Wehlau 11 Feriſchr. 4 con; ia Allenburg 
6 Foriſchr. 3 conſ., in Schirwindt 6 Foriſchr, aus der 
Uagegend von Gumbinnen ſiud det zant: 66 Fortſchr., 5 

Senf., 2 uabeſt., in Sıaot und Dorf Dreugfurih 9 lb., 

En unbejt., in Nordenburg ſamatliche 10 Fociſchc., 

Pr. Eylau Fortſche, 1 conſ., aus der Umgegend von 

lb., in S 26 En 15 nr 3 2 in Fr ph 8 

a läcnmtliche 13 Foriſchritt, Nachrichten vom 
Sande ER TRREE Lab. güuſtig, in Heiligenbeil 12 lib. 

Im Wahltrerje Pr. Mohrunger Wahrtreiſe, 21. Oclober 

* f Hollaud⸗Mohcungen läßt ſich nach den 

bis letzt vorliegenden Berichten noch keine Urberſicht über das 

Vejammtrejuliat gewinden. Ven den Städten haben ge 
wählt: Mohrungen und Saalfeld lauter Foriſchritts⸗ 
männer (zujammen 23), Pr. Holland 11 Foriſchruts⸗ 

mäuner und 6 Conſervatioe, Mühlhausen (berüchugt wegen 
des vorjährigen Tumulies) 1 Forint, 7 Conſelvaude. — 
us den ländlichen Wahlbezirken find bisher etwa 70 Wahl⸗ 
inner der Fortſchritispartel und ca. 30 der couſervaliven 
d Uegtere verde 


aun. Letztere verdantt einen Theil ihrer Erfolge 
Suſammenlegung der Urea ideen 
Pu audern Dingen ein auder Dial. e 
ER ie der Königsberger „Wontags- Zeitung“ ertheilte 
515 Verwarnung lautet: „Die fertdauernoe die öff niliche 
le fahr geräyrocnde Sejumuthaliung der von Jhnen ver. 
So Önigsoerger „Montags⸗Zeuung“ hat ſich iu Nr. 41 
gegen en durch vie Wiritherlung der Gerichte verhandlangen 
ul den Kaufmann Claſſen⸗Kappela aun aus Köln uuver⸗ 
i wiederum in einer Weile an ven Tag gelegt, daß ſchan 
we polizeiliche Beſchlaguague jener Nummer herbeigeführi 
1 roen mußte. Auf Grund der $$ 1 und 3 der Verocduung 
om 1. Jum c. wird Jynuen daher abermals eine Verwar⸗ 
Nas ertheilt. Königsberg, den 15. October 1863. Königl. 
eslerungs⸗Präſidium. v. Kamptz.“ 
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Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
erlin, 22. Dciover 1863. Aufgegeden 2 Uhr 14 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 45 Min. 
> Letzt. Cros. 
Roggen flau, | Preuß. Kentenbr, 
Be. 363 33% Weſtpr. pfobr. 
Octobei⸗Novbr. 4% 


362 do. do. 
Sbrublufz Ba 573 Jöanziger Privatbt. 
Ad uus October 
di bo. . 123 


153 [Oupr. Pfandorieſe 
8 124 [Oeſtr. Credu⸗Actien 
Slaatsſchuldſcheine 89 
1 Över, Anieihe 4013 


90 Nationale 4. 

1 101% Kun. Banknoten 

% Ser. Br.⸗Anl. 1051 | 105% J Wechſelc. Lonbon 

lo R, 21. October. Getretdemarkt. Weizen 
eo feſt bei geringem Geſchäft, Auswärts flau. — Nog⸗ 
seh nieoriger, ab Onſee unverändert, ruhig; Frühjahr 
— 59 % Thlr. ab Königsberg zu erhalten. — Oel 
1. Zug. October 27%, Mai 26%. — Kaffee ru 
ten, theils 5 umſatzlos, da Inhaber theils höher hal 
Jſaßlos. nicht mehr an Warkte find. — Zink ums 


11 NZ den 2 October. Getreidemarkt. (Schlußz⸗ 
erg) mieren Munde.) — Roggen wiverän 
Neat, Zeimintuggen Slawen, — Kupe flau, geſchäftslos. — 
Rubel 8 Se April 394,, ae x 

Losdon, 21. Oclober. Selce 3 AN 
richt.) Weizen laugſau verkauft, 01 1 =? 5 3 
fotg dg 1 21. Oc 8 g. e Eonjois 534. Con. 
ols 93%. 13 Spalte 48 . l rectader 42 ½. 55 Kulſen 

„. deut Ruſſen 98. Sokbinier 88%, . 

ui Die am hieſigen Platze für die neue poriugieſiſche An⸗ 

me gemachten Zeichnungen beiragen das Zehufache der fette 
teten Summe, adgejeyen von den in auderen Sıäoten 

achten Zeichnungen. 225 

Pr Der Dampfer „Glasgow“ iſt mit 55,000 Dollars an Eon, 

I Men von Newyort iu Cort gelandet. 

* dals, c 21. October. Baumwolle: 15,000 Ballen 


Prciſe gegen geſtern unverändert. - 
— Italieniſche 


Letzt. Cre 
971 87 
ds 65 


3 
1005 
85% | 06% 
82 23 
12 2; 
944 | 944 
6,18) — 


36% 
30 
37 
10% 


* 


5 „ Paris, 21. Octobet. 3 Meute 67, 05. ö 
& Veme 73,25. Italieniſche neueſte Anleihe — 34 
banter 52, 1% Spanier 48 . Oeſterreichiſche Staats⸗ 


Yenvayı — 


- Actien 417, 50. Cccoit mob. Acttien 1113, 75. 
br, Eiſenvahu⸗Aclieu 562, 00. 


—1308 bi 


en er 


te im Weoprunger N 


75 Se en 
— 5 


15 136%7 von 71½ — 72½½/3 ½ Ge, dunkelbunt 125/86 — 

130 318 von 55/57 ½ 60/62 ½% . Alles dur 
. Bollgewicht 
| Rougen fliſch von 123/125 — 128 U von 41/42 — 43/43 % 

Dur 1258. 
Erbſen von 45 — 50 
Gerſte friſche kleine 106 — 1148 von 3237 S, große 
110—1208 von 35—41/42 Yu 
Hafer friſch 23 — 25 
Spiritus 14% e n 8000 4 Tr. N 

Getreide-Börſe. Weiter: trübe. Wind: W. 

Weizen fand heute weniger Beachtung bei matter Stim⸗ 
munz, zu gegen geſtern gedrückten Preiſen ſind 165 Laſten 
gehandelt. Bezahlt für 1248 bunt ZZ. 350, 1278 bezogen 
, 55, 1284 bunt 372 ½. 130/18 hellfarbig E 393, 
1318 gut bunt ½ 405, 133, 13348 hellbunt, 1288 hübſch 
hochbunt alt I 420, 130/14 alt hedhunt 430, 135/68 
fein hochbunt friſch N 442%, 445, alles r 85 l. — 
Roggen fer und in guter Frage, 150 Yaften find gekauft. 
Bezahlt alter nach Qualität, 119/208 235, 122 2 2 
240, 1248 zZ 245 friſch 122/38 279, 124/58 2 258, 
129/508 J 264, alles Jr 125 8, — 114/58 große Gerſte 
A 219. — alte weiße polmjge Ecbfen zZ 255, 260. — 
Spni us 14% RE 

* London, 19. October. (Kingsford & Lay.) Die Zu⸗ 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
23,043 Qrs.; davon kamen 6658 Qrs. von Dunzig, 950 
vou Hamburtz, 211 von Karrebeeksaunde, 78 vou Königes 
berg, 4390 von Montreal, 6472 von New York, 200 von 
Petersburg, 640 von Roſteck, 95 von Sarliooing, 1084 von 
Stettin und 890 von Taganrog. Von fremden Mehl er⸗ 
hielten wir 200 Fäſſer von Jerſey, 4975 von Montreal, 12,655 
von New- ort, 540 Säfte von Dunkirchen, 50 von Ham⸗ 
durg und 30 von Paus, zuſammen 17,830 Fäſſer und 620 
Säcke. — Das Wetter war ſeit Freitag ſchön, Wind Sd. 
und SW. — Die Zufuhren von Eagliſchem Weizen waren 
aum heutigen Markte nur klein und fanden zu den Preiſen 
von heut vor acht Tagen Käufer. Fremder Weizen war zu 
den letzten Notizen nur fcht wenig gefragt. — Beſte Gerſte 
iſt zu den legten Preiſen verkägflich, andere Socten ſiad Is 
zur Dr, billiger. — Bohnen und Erbſen ſtellten ſich 1s Yar 
Q. niedriger. — Feiner alter und ruſſiſcher Hafer holen 
letzte Notizen, andere Sorten find ſchwer zu begeben und 6d 
zur Di. billiger, — Meyl iſt unverändert im Werthe. 

Weizen. Engliſcher alter 41 — 52, neuer 38 — 50. 
Danziger, Königsberger, Elbinger Yar 4961 4 alter 44 — 
48, do. extra alter 48 —54. Roſtocker und Wolgaſter alter 
41 — 48. Poumerſcher, Stettiner, Hamburger und Bel⸗ 
giſcher alter 42 — 46. Petersburger und Archangel alter 36 
— 41. Saxonta, Marianopel und Berdiaust alter 39 — 43. 
Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 34—40. 

wiettin, 21. October. (fl. Sig.) Weizen (ange⸗ 
meldet 50 W.) wenig unverändert, loco Jar 858 gelber 
54 — 56 . dez., 83,8% n gelder October 05% Ag bez., 
Oct.⸗Nov. 55% . bez, Noob. - Dec. 65 Ag bez., Frühlabr 
57% . OD. — wtoggen feſtec, e 4000 # loco 36 — 
38 Ag bez., Octbr. und Oetbr.⸗Novbr. 35% Ag Gd., 
Oecbr.⸗ Jan. 36 ½% „ bez., Früylahr 37%, 38 bez. u. 
Br. — Oerſte loco % 70 fl eine Ladung alter Vorpoum. 
30% Ag bez. — Hafer 47608 er vrühl ahr 24 Ag 
bez. u. Go. — Rubol unverändert, loco 12 ½ g. bez, 
Oct. 12 Ag bez., Oct, Nov. 11% Ag bez., Apr» Mut 
11%, % „ bez. — Spicitus behauptet (angemeldet 
20,000 Der), loco ohne Faß 15 ½ , / Ag bes, mit 
Feß 15% 2 bez., Detbr. 15% „ bez., % Ag. Go., 
Octor.⸗Novor. 14% Ag Be. u. Go., Früh. 14% Ag Gd., 
% A Br. — Hering feſter, Schott. crowa und ful⸗ 
drand 9 ½, Ya Ag tr. bez., Oelbr. 9 Ag ir. bez., Jylen 
6% Ag ir. bez. — Leinöl loco unt Faß 5% Ag bez., 
Octbr. 15% . bez. u. Be. — Amerik Schweine ſchmalz 
4% u bez. a 

sera, 21. October. Wind: Nord. Barometer: 282, 
Thermometer: früh 8“ +. Witterung: ſchön. — Weizen 
. 25 Scheffel loco 50 — 61 . nach Qualität, exquiſit 
weiß bromberger 60% Ag frei Mühle vez., weiß. hoch sunt. 
iporner 66% Ag ab Bahn bez., gelb. ſchleſ. 55 . do., 
ſchwunmend eine Lacung bunten pola. 5% Ag bez. — 
Aegeen Per 2000 Pfund loco feinen neuen 40 , ab 
Bahn bez, exquiſit do. 40½ —40½ g. do., neuen do. 39 ½ 
„ frei Mühle bez., März April 30 ½ — 36% , bez. u. 
Or., 36 ½ Ag Bo., Oct. do., Dit.» Nov. 30 %½ — 36% Ag 
bez., Br. u. Gd., Nov.⸗Dec. 37 —36 % W bez., Frühlahr 
37% — 37½% A bez., Br. u. Gd., Ma⸗Jani 38% — 38 
Ag bez., Juni Juli 39% — 39 &. bez. — Gerne year 
1750 Pfund grotze 33 - 39 , Weiße boer leicht 36 ½ . 
ab Bayn bez., do. kleine do. — Heſet ar 1200 Pfund 
www 22 4 g. bez. nach Qualität, pom m. 23 ., poln. 
23½ — 22 / Ag ab Bahn ben., Dior, 22% ng bez., 
Ocl.⸗Nov. 22½% bez. u. Di, oo. Oecbr. 24% ng bez. 
u. Go., 22% Ag Br., Früh. 23 — 22% . bez. u. Gol, 
23 Ag. Bi, Mat-Zuui 23 „ beh. u. Go., Juni⸗Juli 23% 
b. Br. — Arbſen zur 4 Scgeffel Kochwaare 42 — 48 
Ag, Futtecwaare 43½ 44 Ag e 21508 ab Bahn bez — 
Winterraps 88 — 90 Ag — Winterrüoſen 86 — 88 
K — Aube u 100 pfund ogue Fa loco 12% —12% 
RE. bez., October 12% — 12% bez. u. Go., 12 
Ag. Br., Det» Yo. 12% — 12% 36 bez. u. Gd., 12% 
. Br., Nov. Oec. 12 — 12 36 bez., Dec. » Jun. 12 . 
Br., upril⸗ Ma 12 — 11½ AG bez. u. Go., 12 Ag Br, 
Deai-Iuat 12½ —12 Ag bez. — Leinöl e 100 Pfund 
ohne Fab loco 16 % — Spiritus r 8000 5 loco oon 
Haß 15% — 15% Ag bez., Oct. 15 ½ — 15% & bez. u. 
Oo., 1% Ag Br., Oct.⸗Nov. 14 % —11½ M bez. u. Go., 
14% „ Br., Nov.⸗Dec. 14½ 14% —14½% Ag bez., Br. 
u. Od., Dec.» Jan. 14½ — 14½ — 14 ½ Ag bez. u. Br., 
4% . d., April - Seni 15 1 15 & bel., Br. u. Go., 
Darum 15 ½ — 15Y Ag bez. u. Go., 15% Br. — 
mehl. Wu notiven: werseamehl ger. O. 4½ — 4 ., 
sr. O. und 1. 4 3% Üsggenmesi er. U 
3½ — 34 . Ir. C. und 1. 21 — 3% . r . une 
verſteuert. * 


0 


— 


Schi sliſten. 
Neufahrwaher, den 21. October. 
Angekommen: H. Keule, Helene, Wick, Heriage. — 
P. Clauſſen, Acud, R.uosourg; C. Schluck, Charlotte, Kiel; 
D. Cal, au, Beaute, Rendsburg; A. Nelſou, Heurick, Wismar; 
ämmilich mit Ballaſt. — We. Loop, Ciyoamus, Hauburz; 
J. Gorth, Irwell (S .) Pall; beide mit Güter. 
Nelournirt: E. Srengenderg, Neptun, voll Waſſer.— 
J. Kühl, Julius. 5 
Den 22. October. Wind: Weſt. 
Retournirt: F. Irvine, Elizabeth Wright. — W. Par 
gels, Maria. 
Angekommen: M. Mauritzen, Barakias, Soder köping; 
N. P. Spieler, Catharine Auguſte, Kiel; beide mit Ballaſt. 
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uẽas ſchon oft gerügte Verfahren ein er deutſchen Lebensver⸗ 


— S. Gerlach, Auguſte, Pillau, Getreide nach Oldenburg 
beſtimmt. : Be 
Ankommend: 1 Schiff. 0 
Thorn, den 21 Oct. Waſſerſtand: — 1 Fuß 4 Zoll. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Herm. Geſch, Rob. 
Wendt, Heringe. — Ferd. Krahn, Derſ., do. 2 800 


8 ae: 

Samuel Maurer, D. J. Spirer, Ulanow, Dig., 

1020 St w. H., 36 F. Wi, — 53 Rz. 

. Steiner, H. S. Friedmann, Ulanow, do., 1799 
St. w. H. 

Ephraim Goldfinger, M. Taumann, Liſſebeck, do., 1100 St. 
h. H., 2700 St. w. H. 

Franz Krollkowski, L. Stuciner, Brock, do., 250 St. w. H. 


1 


Ei 


Deif., Graf Ant. Zielinski, do, do., Driediger, 5950 St. w. H. * 
ichael Roihbaum, Lubart, Kock, do., 521 St. w. H. x 
Frachten. = 

* Danzig, 22. October. London 198 7 Load Balken N 
und Mauerlatten, 218 ar Load Deckdielen. London 38 6d, fi 


3s 7%d, 3s 9d 48 3d, Kohlenbäfen, oder Firth of Forth 
38, Zs 2, 38 4d er Quarter Weizen. Grimsby 158 Mr 
Load Q- Slecper. Leith 198 9 Load grade eichene Balken. 
Aberdeen 208 % Tonne Knochen. Shoreham 208 der Load 
Balken. Chatham 198 ar Load Balken u. Mauerlatten. Conacks⸗ 
quay 288 7 Load runde Steeper. Aberd⸗ way 248 de Load Balten. 
Liverpool 48 9d, Belfaſt, Larne, Newiy 5s Her Quarter 
Weizen. Amsterdam 65 Cents 9e Stück halbrunde Sleeper. 
Weſer 10 g. Louisd'or, Bremen Stadt 11 %. Rouiso’or, 
Oldenbulg Stadt 11 Louisd'or Pr Laſt Roggen von 4 
45208 3:8. Oſt⸗Norwegen 15 ,, Chriſtiania oder Dram⸗ 7 
men 16 , Bergen 16 , Chrinianfund oder Droatyeim 
24 J Hambg. Beo. Par Tonne Roggen. Stodholm 7 N 
Hambg. Beo. Zr 20 Schwediſche Tonnen Roggen. 


Jondsbörſe. 
* Danzig, 22 October. London 3 Mon. 6. 19% Br. 
Hamburg kurz 151 Br. Staatsſchuldſcheine 90% Be., 90 


d. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ J 86 ½ Br., do. 43 4 
95% Br. Preuß. Rentenbriefe 98 Br. 3 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 8 
Wletevrologiicbe Beobachtungen. = 

PIE) x etz 2 8 1 2 
2 2 N 7 7 * Wind und Wetter. 75 
2 G Var Li. N en 


22 &| 337,64 6,2 W. do. bew. Himmel. 
12J 337,4) 9,6 [W. fl do. 


au, 
Berlin, 12 October. Er liegt uns ein Exemplar des 
„Post Magazine and Insurance Monitor“ voc, des a Mes 
jegeajten loucaaliſtiſchen Ocgans für das Verſicherun gg.. 
weſeg in Eagland. Wir fiiden darin eine Correrpanden, 
welche der Reoacteur mit der Ueberſchrift „German Policies“ 
verſehen uud womit er unſere Aufmerkſamkeit erregt hat. 
Wir glaubten, es handle ſich um die Zuverläſſigkrit der von 
deutſchen Verſicheruagsgeſellſchaften aus geſtellieu Policen. Als 
wir das Schreiben zu leſen anfiagen, Üderzeugten wir uns, 
daß es ſi nicht von ſolchen handelt, ſondern von Policen, 
welche enzliſche Geſellſchaften an deuiſche Verſt herte ausge; 
händizt haben. Mit Nidjiht auf dieſe wird das auch von 


21 J 333,55 10,4 5 mäßig, 3 ſtellw. bew. 


ſicherungs zeſelllchaft mit der dem enzliſchen Geſchäftsſtyl ei⸗ 
gentyäntihen Uaum wundeaheit charaeteriſtct. 

„„nÖzehrter Herr“ — heißt es da — „bei dieſer Gelegenheit 
möchte ich Sie gern mit den Intriguen eines Menſchen befaunt 
machen, der eine ſile alle auf dem Continent arbeitenden engliihen 
Geſellſchaften verderbenbringende Geſchäftsweiſe verfolgt, fo daß man 2 
1 555 Schlichen ein Ende machen müßte, wo dies nur im mer 1 
thulich iſt. 

„Ein Herr“ ...), Agent einer deutſchen Geſellſchaft, der f 
5 hat es ſich zur Regel gemacht, Perſonen, die bel eng⸗ 2 
liſchen Geſellſchaften verſichert find, auszuſpilcen und fie zu Übers a 
reden ihre Geſellſchaften aufzugeben und ihre Verſicherungen bei der 
ſeinigen fortzufühven, Er erzaͤylt ihnen, alle engliſchen Geſellſchaf⸗ 
ten ſeien zahlungsunfähig und bei etwa eintretendem Tode würden 
ihre Familien auth nicht einen Pfennig von der Verſi herungsſu m ne 
echalten, und fo verſucht er auf jede Weiſe, dieſe Perfonen zu ſeiner 
Geſellſchaft lerzuführen und giebt ihnen alsdann Policen zur „oris 
ginalen“ Prämie. Wenn er ſeinen Zweck erreicht hat, nimmt er 
die eugliſchen Policen, welche ihm ſtets eedirt werden miſſen, und 
verſucht es, ſie bei den beireffenden Bureau's in London za verkau⸗ 
fen. Ich hoffe daher, Sie werden vermittelſt Ihres Blattes dieſe 
Geſchäftsweiſe, von der man bis jetzt in der Levensverjiherunggee 
Branche noch nichts gehört hat, brandmarken und die engliſ hen Ge. 8 
ſellſchaften warnen, daß fie, wenn deutsche Policen zürückoerkauft 
werden, ſcharf darauf ſehen, wer dieſelben zurückderkauft. Ebenſo 
würde es für alle diejenigen Geſellſchaften, welche in Deulſchland 
Geſchäfte betreiben oder betrieben haben, von großem Vortheil jein, 
ihre continentalen Agenturen und Verſicherten durch Circulare vor 

.. . . % dieſes Menſchen und ſeiner Geſellſchaft zu warnen. 

„Sie würden mich verbinden, wenn Sie ſofort Schritte in die⸗ 
ſer Angelegenheit thäten, weil, wie ich gehört habe, der Betreffende 
letzt mit einer Partie ſolcher Policen iu London ſich befindet, in der 
Abſicht, dieſelben zurlick zu verkaufen. 

Ich verbleibe, geehrter Herr, Ihr Ergebenſter.“ 

Aus Rüdjigt auf einheimiſche Verhältniſſe, die dem 
Journaliſten nicht geitatten, mit der Licenz, deren ſich der & 
Euyländer erfreut, alle Dinge bei ihrem Na gen zu nennen, 5 
haben wir die nähere Bezeichaung der Pecſen uad des Yıs 
tuts, dem dieſelbe zu dienen meint, unterlaſſen. Die Suche 
ſeloſt glaubten wir nicht mit Shweigen übergehen zu dülcfen. 
Pracuten, wie ji: hier dacgeſtellt werden, ſiad in der Tgat 
in der Lebensverſicherungs- Brauche vorher unechdct geweſea, 
in der deutſchen ebegſowohl wie in der Re Breuje 
res Theils haben auch jwon öfter dara if hia zewleſen, wie | 
ein Verfahren der hier darg'eſtellten Act das Vrſichecungs⸗ 
weſen im Ganzen discceditie. Das Pudlik am wied meß⸗ 
tr uiſch gemacht und zuletzt kommen die Faüchte einer folch en 
Prarıs nicht der Geſellſchaft zu gute, ia deten Jatereſſe ſie g 
vorgeblich betrieben wird, ſondern den wenigen ältern Ge⸗ = 
ſellſch iften, gegen welche wegen der Unaafechtbarkeit threr * 
unter gün tigen Verhältaaiſſen ohne Kampf erlangten Stel 
lung es gac nicht erſt verſucht wird, das Mißtrauen rege zu 
machen. In Auslande — in England 3. B. durch Euigüls 
lungen wie die hier wiedergegebene — compromutiren ders 
acuge Jutriguen das deutſche Geſchäft Übergaupt. Im Ja.. 

tereſſe und zur Ehre des reellen deulſchen Geſchäftsbetriebes, 1 
gleichviel welche 3 veige caltioirt werden, muß gegen ein Ber 
neh nen Proteſt erhoben werden, das ſehr geeignet iſt, in den 
Augen des unkundigen Au landes, das von einzeln en Er⸗ 
ſcheluungen u der Regel auf die Geſammtheit ſliest, Alles 
wis deulſche Jaduſtrie und deutſche Geſchäftstgälgket heizt, 
herabzu würdigen. ö (B.- u. 9-31. 

„Das engliſche Journal nennt den Namen eines Berliner Sub⸗ 
Directors einer preußiſchen Geſellſchaſt. Er ; 

) pier fteht im Original eine aus ſprachlichen Grün 
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Hi: Abend 7 Ubr entſchlief jaı 173 uns 
455 lieber Georg, im Alter von 16 
Tag 

Br. 1 ardt, 19. Octbr. 1863. 
6181] ohaunes Dyck nebſt Frau. 


Bekanntmachung. 
Durch Verſü un; von beute it eingetragen: 
A. in das hieſige Geſellſchafts⸗Regiſter 
daß mit dem 19. Auguſt dz die Wittwe Ber: 
tha Dammann geb. Voigt aus der bier 
peſtebenden Handelsgeſellſchaft L. Dammann 
et Kordes ausgeſchieden, daß mit dem 1. 
ute 1863 ver Kaufmann Robert Appoit bie: 
eibft in die vorbezeichnete Geſellſchaſt eingeires 
ten und mit dem 4. Juni ejusd. das Fräulein 
Her tiette Kordes kieſelbſt aus der Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſchieden iſt, ſo daß nunmehr: 
1) der Kaufmann Albert Kordes biefelbit 
2) der Kaufmann Robert Appolt ae 
alleinige J haber der Handels geſellſchaft L. 
ammann et Kordes hie ſecſt fine, und 
en bei e mit der Befugniß zur unbeſchraͤnkten 
ertre ung der Geſſllſchaft 
B. in das hieſige Procuren⸗Regiſter: 
155 die dem Raufhenn Roberl Appolt unierm 
5. Mai 1762 von der Han delsgeſchaft L. Dam: 
gen et Kordes ertheilte Procura eilo⸗ 
. iſt 16196 
Thorn, den 17. October 1863. 


Königl. Kreis⸗ Gericht, 


Erle Abtbeilung. 


in sieh) Sonim 3 
55 2 Lıquida 272 
wa e n aan 


Danzig, den 15. October 1863, 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtbeilung. 16153) 


Eine N von 
Brockhaus 
Conversations-Lexikon. 


— 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
Eonverfattong-Kerikon, 
Elf: 


2 
umgearbeitete, verbesserte und 
vermehrte Auflage. 

In Heften son6RBRogen n zu B Sgr. 


Erſtes Heft. 

Rees 1—6 des ersten Bandes, 

A Abscisse. 

Brockhaus’ Conversations-Lexi- 

kon hat schon mehrern Generationen 
als reichhaltigste Quelle der Belehrung 
gedient und vor allen ältern und neuern 
Nachahmungen stets den Vorzug der 
Gediegenheit und Zuverlässigkeit be- 
hauptet. Die Verlagshandlung hat keine 
Anstrengungen und Opfer gescheut, um 
den Ruf dieser Eigenschaften dem Werke 
auch in der jetzt beginnenden umgear- 
beiteten, verbesserten und bis auf die 
Gegenwart  vervollstäindisten neuen 
elften Auflage zu erhalten. 
Durch das allmählich‘ Erscheinen In 
lleſten von 6 ar! zum Preise von 
„nur 5 Sgr. ist, Jedermann Gelegenheit 
geboten, in den Besitz der neuen Auf- 
lage. zu "gelangen. 

Bei Th. Anhuth, Langen- 
markt No, 10., werden Unter. 
zeichnungen angenommen und 
ist daselbst das so eben erschie- 
nene erste Heft nebst Pro- 
spect zu haben. 1163 


eee REN e 


Fur einen Gutsbeſitzer mit 


oder überhaupt für Jemand, ver 


Familie, 4 Ma von der Stadt entfernt, 


angenehm wohnen will, y eine romantiſch gele⸗ 


gene bubſche Beſitzung in der Nahe des Luſt⸗ 
bestehend aus ein m 


orts Vogelsang bei Elk ing, 
im noligen Jahre neu ausgebauten Zitödigen 
maſſiven Wopnpaufe mit 13 Zimm c., einem 
Pferde- und Vieb⸗Stalle, Mad ani Waſch⸗ 
hauſe u. Gärtaerwohnung und Wuthſchaftege⸗ 
bauden, einem 2 kulm. Morgen entbaltenden 
Garten und. ME kulm. Morgen beiten Acker⸗ 
landes, von che u verkaufen oder zu ver⸗ 

Sri ch: portofreie oder perſön⸗ 
liche Anfragen ꝛc. Innerer Marienburger 


genommen werden. 


N Diel über N 


Damm No. 21, 1 Tr. in Elbing r 


nem Wee 


von 
Aller⸗ G 


EN mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mit dem benigen Tage mein Etabliſſement 


ottes⸗ 


PDP yamı 2. October. u} "Fiihtn wi nun Trenßiſche Fonds. = e 
— — Oberſchl. itt. A. u. C. al 9 156% b eiwillige Anl. 43/101 bz Poſeuſche 4 
— piniende pro 1862 : Litt. B. 1043 34 1425 15 at 1859 5 105 bz 3 web 
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Aachen⸗Maftricht — 4 31 b Oppeln⸗ owitz 24 4 | 62% 
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engel 


an der Allee 


eröffuet habe. 
Bill ard aufgeſtellt. 


Das Local iſt comfortabel eingerichtet, auch iſt ein gutes 
Für vorzüglichen Kaffee und alle anderen Geträufe 


werde ich beſtens Sorge tragen, und lade zu recht Gi Beſuch ein. 


Th. 


16194 


16114 


2E 1 


Ugung der berühmten jet lodfehte alten Ruin 


„dann 
am 23. Breite⸗Grad, wobei bie Katarakte 


No ck und Beinkleider⸗ Fe e e 
Weſten⸗S 

Wollene Oberhemden, 
Schlipſe, ſeid. Shawls, Cache⸗nez, 
Reiſedecken, 
Herren⸗Unterkleider, 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen. 


Göschke. 


toffe, 


Plaids, 


‚Puttkammer, 


eise nach Aesypten 


u Aßfnan bis nach Ka lab ch 
paſſirt werden. 


Die Jahreszeit iſt die günftigite für Aegypten, fie gleicht ganz dem Frühling im ſüdli⸗ 


chen Deutſchland, und während in Europa alles in 


Schnee und Eis eingehüllt iſt, ſind in den 


Gärten Cairos und ganz As gyptens die Myrtten und Roſen im höchſten Blüthenſchmucke. 


Subſcription in iption in Danzig 


RMitterguts⸗Verkauf. 


Ein adli es 1 ut, ½ 8 
vom Abſatzor an der Chauſſ ee, und / 
Meile vom Eiſen bahnhof e. 

Areal 2083 Morgen preuß., wovon 140 
Morgen Geer Vorwerk gehören. 

n 178 Morgen, welche pro Morgen 
18 75 tner liefern. 

Ver Acker iſt zur Hälfte erſter Klaſſe Weir 
ee und zur Hälfte J. und 2. Klaſſe Ger ⸗ 

bod 


Gebäude alle zum größten Theile neu und 


in ſehr gutem Zuſtande. 


obnhaus maſſiv und ſehr hübſch einge⸗ 
richtet. 1 7 Saul en ch ee Bar Garten. , 


rde, 15 Kühe, 1 
feine Schafe (Wodpnie" 10 5 es werd — 
F 5 795 Stück geſchoren. 40 bis 50,000 
aufprei 5,000 bi 
. 9er 85 . ſchaf 
ypotheken: 37,500 ½ Landſchaft. 
2% Nähere ertheilt Selbitfänfern 


Kleemann u Danzig, 
16159 Breitgaſſe No. 62. 


Der , Görlitzer Anzeiger“ m in 


der ganzen Ober⸗Lauſitz die verbreitelſte und 
geleienste Zeitung, worauf wir das inferirende 
Publikum b ſonders aufmerkſam machen. [6064] 


Em hochgeehrten Pubſikam Danzigs und 
der Umgegend, ſowie beſonders den Herren 
Mauxermeiſtern zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß mir Herr Rit: ergutäbef v. Beſſer auf 
Bomunden eine Commandite feines 


Powundener 
Portland-Cement's 


bier am Orte übertragen hat, und empfehle den⸗ 
ſelben als beſonders gut und preiswürdig. 
Dieſer Cement iſt bei der letzten Königsberger 
Ausſtellung als beſter Cement befunden und 
mt der ſilbernen Preismedaille prämiirt 
worden. 6149 


Oskar Axt, 


Comptoir: Poggenpfuhl 17/18, 1 K.. b. 


Parafinkerzen, Brillant - Prima 
und Sceunda Qualität, empfiehlt 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengasse 47. 


ur Annahme 


in kleinen Kisten und ausgewogen 


15 


von Münchener r Millyker- 


ZEN, so wie von allen andern Sorten Ste- 


| arinlichten, balte stets Lager und 


empfehle dieselben zu soliden Preisen. 


Carl Schnarcke, 


ee rodbänkengasse 47, 
Friſch geröſtete Neunaugen, 


ſchockweiſe und 67 offerirt 
Robert Hoppe. 


Von Elb⸗ Caviar empfing ich 
neue Zuſendungen. 


62 Robert Hop 
5 925 Geld ſpind 
(nicht 555 wird zu 
kaufen 055 fferten er: 
beten unter A 420 in der 
Exped dieſer It: _ 
e 
ele eee e e, e 
Eine ‚Florian iſt zu eee 
Petroleum, — raffinixrt, 


Carl Schnarcke, 
16197] Brodbänkengasse 47, 
Fe as altek 1 10 18 abb 

r. 12 Sgr. 6 ‚it ſtits a olen 

bei Steckmann 1 Ai 9 
Beste schles. Weintrauben em m 

16162 

C. W. U. Schubert, Hundeg. 15, 

dem Posthoſe gegenüber. 
0 (et Schafe ſteben hier zum Der: 
Dom. Kraliuden bei Marien⸗ 
161091 


150 


| Der Landwirthſchaftliche Verein 


Pelplin hält am Sonnabend, den 


nen 97 jeder Muſikauffährung | 24, October e. ſeine ordentlich e 


Leberecht Lande, 
Muſikdirector. 


(6186 Breitgaſſe 46. 


Monatsſitzung ab. 16177] 
Der Vorſtand. : 


= b 


= 


nu Nubien 


bei der e vieſer Zeitung. Miogramme ebenda zu | ebenda zu beben. a 


Wechſel⸗Conrs vem 20. Det. 


ine erbam kurz 18 141 65 
do. 2 Mon. 3 1414 bz = 
Hamburg 7 151 bz zZ 
do. Mon. 3 149 bz 7 
London 3 Mon. 4 86 lor 63 8 
55 Paris 2 Menn. 4 796 03 x 
7211 bz Wien Oeſter. W. 8 T. 5 897 oz 3 
86E— bz do. do. 2 M. 5 3 bz = 
8A 8 Augsburg 2 Mon. |3 |.56 22 bz 
bz u G Leipzig 8 Tage 4 997 G 2 
875 b do. 2 Mon 4 897 G 
955 fraulſurt a N. 2 N. 3 56 22 bz 
927 B Tau 3 Woch. 104 & 
571 et bz Mon. A bz 
Werschan 8 Tage 94 bz 
90 er u B Bremen 8 Tage Mi 1b 11 5 
Gold- u nd Papiergeld. =: 


08 Louisd or 1101 G 
bi Sonıge. sa bz 
Golbkron. 9.7 bz 
Solb(pr.) 461 G 
Silber 29 an G 


den ür. m 80555 
Pel Bin. 334 @ 
3 11159 
NRaro.5 10 b 


ie driden Fleury ſchen Grumppude zu Kl. 
2 Scharfenberg im Danziger Werder a 
Behufs Erbreyulisung aus freier Hand verkau 
werden. Selbſtkäufer erfahren die Bedingun⸗ 
gen zu Kl. Scharfenberg. 16184 


Dien Herren Landwirthe, welche 
vom 1. Decbr. 1883 bis 1. Mai 1864 regel⸗ 
mäßig Trebern von Doppelbier aus meiner 
Brauerei entnehmen wollen, erſuche ich, ihre An⸗ 
meldungen in den nächſten 8 Tagen zu machen, 
185 1 ſpäter nicht berückſichtigt werden 


Wee, den 21. October 1863, 
6182] Fischer. 

lle Sorten Petroleum: Lampen find ſoeben “ 

angelommen, und verlaufe ich ſolche in beiter 5 
Conſtruction zu billigſten Preiſen. Alte Lampen 
werden aufs beſte mit . Natz Benner ver 
andert. 2 

Heute Abend von 6 Uhr pr 
empfehle ich ſo eben angekom⸗ 
menes 


Tivoli-Lagerbier. 


Alexander Schneider, 
F RR 
Be ſiellungen auf beſtes gelbes Wachs 


werden in Kurzem erbeten Lange fuhr wei 
16191 


* 


H. Zimmermann. 

zehilfen ius 2 
gewieſen durch C. Albrecht, Peterfilieng. 3. 
Ein geübter Conditor⸗Gehilfe 1 — ſo e in 


mein Geſchaft eintreten. ke 
der Chocoladen⸗Fabrik. 


Eee de findet SR 52 


zum un 
ag b B. J. Meyer in Culm. 


ür ein duc bedeutendes Manufactur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche ich mit ei em Salair 
von 120 Thlr. und Station einen zuverläffigen 
Gehilfen moſaiſchen Glaubens; kann jedoch nur 
5 Win ne berücdkſich igen. 
161 Schulz, Goldſchmiedeg. 23. 


Fe 27. d. Mts., 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, ſoll die Jagd auf der Gütt⸗ 
länder Feldmark im Schulzen⸗Amt 
daſelbſt verpachtet werden. 


Dampfſchiff⸗ 2 


„Linie 
Danzig — horn. 
In Ladun Wafer 


atador“, 


Capt. Han Korte, 


Julius 3 
Schäferei No. 15. 


Spliedt's 
a: alon in Jiſchkenthal. 


Sonntag, den 23. 


CONCERT 


des Herrn Muſikd rector Laade 


mit ſeiner Kapelle. 


Anfang 3 3 Abr, Ende 6 . 


tree wie — 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 28. October, (2. Ab. No. 77. 
Belmonte und Conſtanze, oder die Ent- 

führung aus dem Serail. Große Oper in 
3 Atten von Mozart, [Ute 


Ge e 1 kA AR 


— — 
Druck he N Zi | 


[6185] 


